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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

mbe Anno 1805 . Montag , den 9ten September . Nro . 37 .

to salon Publicandum .

Da bey der im gegenwärtigen Jahre Statt gefundenen anhaltenden kalten und naffen Wit¬
terung , ungeachtet der im Allgemeinen in diesem Herzogthum nicht mißlungenen Ernte , in einis
gen Gegenden der Nocken entweder nicht gehörig reif und trocken eingebracht werden können , oder

ausgewachsen , auch hin und wieder mit Brand oder Mutterkorn vermengt ist , der Genuß des

aus folchem Rocken gebackenen Brodes aber nach ben gemachten Erfahrungen wegen seiner zähen ,

klebrigten und unverdaulichen Beschaffenheit für die Gesundheit und das Leben der Menschen

von sehr nachtheiligen und gefährlichen Folgen begleitet seyn kann : so ist nothwendig gefunden

worden , eine Vorschrift und Anweisung , wie das Brod aus dergleichen Rocken verbessert und un¬

schädlich gemacht werden könne , zur genauesten Befolgung , worauf von den Polizeybehörden aufs

sorgfältigste gehalten werden wird , hierneben zur allgemeinen Wissenschaft durch den Druck df =
fentlich bekannt zu machen . Borzüglich werden aber noch alle und jede Eingesessene , namentlich

auch diejenigen , welche sich mit dem Brodbocken zum Verkauf , sowohl in Städten als auf dem

Lande , beschäftigen , hiemittelst gewarnt und angewiesen , keinen Rocken vor der Aussichtung der

ausgewachsenen , auch der Brand - oder Mutterföiner , zur Mühle zu bringen , wie denn die Mül

ler und ihre Knechte dahin beeidigt sind , bey namhafter , dem Befinden nach förperlicher , Strafe

im Nichtbefolgungsfall , sämmtliches zum Verbacken bestimmtes Getraide , wenn es ausgewach
sen , vor dem Bermahlen zu spitzen , und wenn folches mit Brand - oder Mutterkorn vermengt ist ,

überall nicht zu vermahlen ; sondern solches entweder zur Aussenderung des Mutterkorns zurhick

zu geben , oder aber das Aussichten gegen eine Gebühr von 2 Groten für jeden Scheffel zu ver =

richten , dagegen aber den Abfall dem Eigenthümer zurück zu geben .

Oldenburg , aus der Cammer den 2. Septbr . 1805 .

Römer . Schloifer . Mentz . Lentz , Hansen . Schleifer . Erdmann . Schmedes . Zoel .

Gramberg .

Vorschrift und Anweisung , welche beym Gebrauch des diesjährigen Rockens zum Verbacken
aufs sorgfältigste zu beobachten ist .

1) Ehe der Rocken zur Mühle gebracht wird , muß er wohl getrocknet werden , wodurch er
einen großen Theil seiner Schädlichkeit verliert . Es kann dieses in den Backöfen , wenn sie nach )

dem Backen noch warm sind , und auf den Malz oder andern Darren ohne große Kosten , auch

ben kleinern Quantitäten an der Sonne , an der Luft , auch unter oder neben den Stubensfen ,

geschehen . Das Trocknen muß überhaupt im Großen sobald ais möglich durch das fleißige Wer¬
fen , Umstechen und Lüften auf den Böden geschehen , weil sonst das im Korn vorhandene annoch

gute Mehl mit jedem Lage durch die Feuchtigkeit immer mehr verdorben wird und der ekle schar =
fe und saure Geruch zunimmt . Wenn ausgewachsene Brand over Mutterkörner sich zwischen

dem Rocken befinden : so muß man selbigen , da erwähnte Korner ein schlechtes unnahrhaftes Weebl
geben , und der menschlichen Gesundheit vorzüglich schädlich werden können , zweymal , nämlich
einmal mit einem großen Rockensiebe , welches das ausgewachsene Mutterkorn , da es größere

Korner , als der gewöhnliche Rocken , hat , nicht durchläßt , und das andere Mehl mit einem klei

nen Siebe , welches den guten Rocken zurückhalt , und nur den kleinen Unkrautfaamen und das

etwa ausgefallene Mehl des beym Dreschen zermalmiten Mutterkorns durchfallen läßt , sieben ,

oder auf andere Art gehörig reinigen . Die Müller müssen darauf achten , daß das zu vermaha
lende Korn dergestalt gereinigt sey .

2 ) Zu vorzüglicher Verbesserung des Mehls dient es , wenn das ausgewachsene Getraide vor



bem Bermahlen erst gespitzt und das Mehl gebeutelt wird , auch wenn man mit dem schlechten
Rocken einen gehörigen Theil alten guten Rockens zugleich vermahlen läßt , oder zu jenem Web¬
le eine hinlängliche Menge von anderm untabelhaftem Meble zumischt . Wer es nur einiger
maßen ausführen kann , wird dieses zu bewirken suchen , und die Becker , welche zum feilen Ver :
kauf backen , müssen dieses vorzüglich beobachten .

3 ) Wenn dieses geschieht , so ist zwar schon einem großen Theile der schädlichen Folgen des
schlechten Rockens vorgebeugt , es muß aber daben noch ferner auf die gute Gährung , das Auf¬
gehen und beffere Gahrwerden des Brods vorzügliche Rücksicht genommen werden , wodurch es
leicht und nahrhaft wird . Man bediene sich deshalb des scharfften Sauerteigs , faure etwas war
mer , und sorge dafür , daß die jedesmalige Zuthat von Mehl zum neuen Sauerteige , wo nicht
von überjährigem , doch völlig wohlgetrocknetem recht reifem Korne fen , und der Sauerteig den
scharfen reinen Geruch habe , der ihm eigentlich zukommt . Man vermehre feraer die sonst ge =
wöhnliche Zuthat von Salz , welches gleichfalls wohl getrocknet seyn muß . Bey dem Verbacken
eines solchen Mehls muß der Ofen in der ersten Zeit nicht zu stark geheizt seyn , damit das Brod
nicht zu früh eine feste Rinde bekomme , und dadurch die Ausdünstung der überflüssigen Feuchtig
feit zurück gehalten werde . Gegen das Ende des Backens aber muß die Hitze des Ofens , wenn
es seyn kann , stärker seyn , als sonst zu Brod aus gutem Mehl nöthig ist .

4 ) Zu den Mitteln , das Brod felbft demnächst leichter verdaulich zu machen , und etwanigen
nachtbeiligen Folgen vorzubeugen , gehört , nach Angabe der Aerzte , vorzüglich die Beym schung
von Kümmel und etwas Salz bey dem Genusse des Brods . Oldenburg , ben 2. Sept . 1805 .

Beschluß der Verordnung Nr . 1. in Nr . 35. der wöchentl . Anzeigen .
4. Kein Gefelle oder Zupfleger , der sich einmal ben einem Meister in Arbeit stellen laffen ,

darf ohne erhebliche Ursachen und ausdrückliche Einwilligung seines Meisters im Laufe des
Jahrs aus dessen Arbeit geben . Derjenige , welcher hiegegen handelt , wird nicht nur dem Be =
finden nach ernstlich bestraft , sondern aus ) im Laufe des Jahrs nicht wieder zur Arbeit zuges
laffen . Eben so wenig darf ein anderer Meister einen solchen ohne Einwilligung seines bishe =
rigen Meisters aus dessen Arbeit gegangenen Gesellen oder Zupfleger in diesem Zeitraum , bey
Strafe von 5 Goldgulden in Arbeit stellen .

3 . Das Tobackrauchen bey der Arbeit wird überhaupt und ohne Unterschied , ob eine Kapsel
auf der Pfeife sey oder nicht , imgleichen alles Mitnehmen und Wegtragen von allen Bauma¬
terialien oder Abfall ohne ausdrückliche Bewilligung des Bauherrn oder Meisters , bey will :
kührlicher Brüche , und den Umständen nach Leibesstrafe untersagt .

6 . Da übrigens die Meister schuldig sind , den Gesellen und Zupflegern den regulirten Tag =
lohn unverkürzt am Ende einer jeden Woche auszuzahlen , so ist es in Recht und Billigkeit ge =
gründet , daß selbige dagegen für verrichtete Arbeit , sowohl während eines Baues , als nach

Endigung desselben , sofort ihre Bezahlung erhalten , oder für den von ihnen zu leistenden
Borschuß auf andere Weise entschädigt werden . Falls nun daher die Meister nach vorgängig
von ihnen dem Bauherrn zuzustellender Rechnung , am Ende eines jeden Monats , die Bezahlung
des von ihnen verdienten und berechneten Tagelohns nicht erhalten , sollen sie befugt seyn , sich
nach Ablauf von 14 Tagen nach zugestellter Rechnung 5 Procent Zinsen zu berechnen .

Zum Ueberfluß wird noch bemerkt , baß so wie ben dein Zimmerhandwerk die confirmirten
Amtsartikel , so auch bey dem Maurerhandwerk , die dieserhalb unterm 21 . März 1792 erlaffenen

Vorschriften , in soweit selbige nicht durch vorstehende Anordnungen abgeändert und näher be =
stimmt sind , in Kraft bleiben , und in allen vorkommenden Fällen zur Richtschnur dienen . Da
übrigens annoch verschiedene Puncte zu reguliren find : so wird der Zeitpunct des Anfangs der
Gültigkeit dieser Verordnung auf den 1. Januar fünftigen Jahrs bestimmt , und wird selbige zu
dem Ende gegenwärtig bekannt gemacht , damit die Gesellen wegen der mi bren Meistern für
das folgende Jahr zu treffenden Accorde von den von ihnen zu beobachtenden Ve pflichtungen
untere chret find . Oldenburg , aus der Cammer , den 12 . August 1805 .

Romer . Schleifer . Menk . Lent . Hansen . Schloifer . Ecdmann . Schmedes . Loel .

Gramberg .



I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .
1 ) Wenn am 25 . September die auf dem hiesigen Lombard versetzten Pfänder , welche nicht

prolongirt worden , ffentlich meistbietend verkauft werden follen : so werden diejenigen , welche
ibre Pfänder noch weiter prolongiren wollen , erinnert , sich vor dem 22 . September gehörigen
Orts zu melden . Zu gleicher Zeit mit jenen verfallenen Pfändern sollen aud ) 2500 Stück flach¬
fen Garn und 450 Paar weisse und graue gestrickte wollene Mannsstrümpfe verkauft werden .
Die hiervon etwas kaufen wollen , können sich an dem zum Verkauf angesetzten Tage Morgens
um 10 Uhr auf dem hiesigen Zuchthause einfinden .

Romer .
Oldenburg , aus der Cammer den 29 . August 1805 .

Hansen . Schmedes .

Gramberg .
2 ) Da das um Michaelis einfallende Kramermarkt in der Stadt Oldenburg nicht , wie in

den hiesigen Kalendern bemerkt worden , am 7. October , sondern acht Tage früber , als am 30 .
September , gehalten werden wird : so wird solches zu jedermanns Wissenschaft , besonders denje¬
nigen , welche dieses Markt zu beziehen beabsichten , hiedurch öffentlich bekannt gemacht .

Oldenburg , aus der Cammer den 3. September 1505 .
Romer . Hansen . Schmebes .

Gramberg .

3 ) Es wird auf Anfuchen des Majors Friedrich Christian von Oeynhausen zu Hopen hie¬
durch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß er , gedachter Major von Oeynhausen , sein im
hiesigen Herzogthum im Amte Vechte belegenes adliches freye Allodialgut Hopen mit allen Per¬
tinentien , eigenbehörigen Leuten und Erben , jedoch mit Ausnahme der Lehnstücke , an den Erb¬
Cammerer Grafen von Galen auf Burg Dinklage verkauft hat . Die Angabe ist den 19 . No¬
vember auf hiesiger Herzog !. Regierungs - Canzley . Pract . Besch . den 3. December .

4 ) Der Kaufmann Hefemeier zu Lossens ist gewillet , seine nahe bey Tossens belegene Hof¬
stelle , Styck genannt , mit ungefähr 66 Jücken adlich freyen Landes , am 21 . October in des
Gastwirths Deckers Hause verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 14. October auf hiesiger Her¬
30gl . Regierungs : Canzley . Präclusivbescheid den 29 . ejusd .

5 ) Da auf den Buchbinder Johann Wilhelm Körner zu Delmenhorst sich noch ein Ingros¬
fat über 300 ran weyl . Justizraths von Römer Tochter zweyter Ehe vom 27 . Septbr . 1791 .
im Canzley Pfandprotocolle ungetilgt befindet : so werden auf Ansuchen des gedachten Johann
Wilhelm Körner zu Delmenhorst hiemit alle und jede , welche etwa aus obigem Ingrossate noch
rechtliche Ansprüche haben sollten , oder vermeinen , hiemit auf den zur Angabe am 14 . October
auf biesiger Herzogl . Regierungs - Canzley angesezten Termine verabladet , um alsdann ihre Ana
sprüche fub pœna præclufi gehörig anzugeben und zu bescheinigen . Zugleich wird der Termin zu
Anhörung eines Präclusivbescheides auf den 24 . ejusd . angesetzt .

6 ) Hinrich Weyhausen in Delmenhorst hat sein vor dem Wildeshauser Thore belegenes
Wohnhaus mit Pertinentien , unter gewiffen Bedingungen , an Thomas Magnus Streeck in Del¬
menhorst verkauft . Die Angabe ist den 7. Oct . ( iedoch brauchen diejenigen , welche sich bereits
in dem auf den 24 . Junius vorgewesenen Angabetermin gemeldet haben , ihre damals geschehene
Angaben nicht zu wiederholen ) beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

7) Hinrich Meyerholz zu Dreyfiel ist gewillet , seine zu Neuenkop belegene Rötherey im
Ganzen oder stückweise am 11 . October Vormittags um 11 Uhr in Johann Dierk Meyers Wirths¬
hause zu Neuenkop verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 2. October beym Herzogl . Delmen¬
horstischen Landgerichte .

8 ) Auf Anhalten Johann Franzen und Ficke Ficken Wittwe zu Bokel sollen alle diejenigen ,
welche an ihre , laut Protocoll vom 26 . August , zum Versuch eines Verkaufs öffentlich aufgesetz¬
te Kötheres aus irgend einem Grunde Forderung , An - oder Beyfpruch machen zu können ver¬
meinen , sich damit am 14 . October beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte bey Strafe ewi¬
gen Stillschweigens gehörig angeben .



9) Es wird zu jedermanns Wissenschaft hiedurch gebracht , daß weyl . Commerzaffessors
Ritscher Kinder Vormünder , Kaufleute Meyer und Schlemann hieselbst , nach erhaltener ober :

vormundschaftlicher Erlaubniß , gesonnen sind , folgende Immobilien ihrer Pupillen , als 1) einen

ganzen Kirchenstuhl von 10 Stellen fub Lit . E. hinter dem Pfeiler Süderseite ; 2 ) zwey Kirchen¬
stellen im Stuhl Lit . B. hinter dem Pfailer , Süderseite Nr . 9. et 10 . ; 3 ) eine Kirchenstelle im

Mittelgange , Norderseite Lit . I . Nr . 105. , sämmtlich in St . Lambertus ; und 4 ) die von dem

weyl . Commerzaffessor Ritscher im Jahre 1796 von der verwittweten Gräfin von Schmettau in

öffentlicher Auction angekaufte Meyergerechtsame in weyl . Jacob Bdnings Bau zu Bardensleth ,

am 11 . October Nachmittags um 2 Uhr in des Gastwirths Hesse Hause allhier öffentlich an die

Meistbietenden verkaufen zu lassen ; und können demnach Liebhaber sich dahin begeben und das

Weitere vernehmen ; auch wird der Termin zur Angabe nicht allein für diejenigen , welche an

diese zu verkaufenden Kirchenstellen und Meyergerechtsame , imgleichen an den Nachlaß des weyl .

Commerzassessors Ritscher und dessen auch verstorbenen Wittwe überhaupt Ansprüche und Forde :

rungen zu haben vermeinen , sondern auch für alle , die aus des Erstern Dienstgeschäfte , unter

andern namentlich auf gehobene Vergantungs - und Heuergelder , noch Anspruch zu machen be¬

rechtigt seyn glauben , auf den 7. October fub poena præclufi ac perpetui filentii , so wie zur An¬

hörung eines Präclusivbescheides , auf den 21. ejusd . auf hiesiger Herzogl . Regierungs - Canzley

angesetzt . Uebrigens wird noch nachrichtlich angefügt , daß diejenigen , welche sich wegen des Rit¬

scherschen Hausverkaufs bey dem Stadtmagistrat angegeben haben , ihre Angaben nicht zu wie¬

derholen brauchen .

10) Rente Siemon zu Driefel bat die von Renke Sieffen Wittwe unter gewissen Bedins

gungen angekaufte zu Driefel belegene Stelle sammt Pertinentien , an Renke Lübben Eilers ba

selbst , unter den nämlichen Bedingungen , käuflich überlassen . Die Angabe ist den 7. October

beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

11 ) Weyl . Zellpáchter Gollenstede in Neuenburg Wittwe ist , in Beystandschaft des Post¬

verwalters Roben daselbst , gewillet , ihre in Bockhorn bey der Oldenburger Brücke belegene so¬

genannte Küpers Stelle nebst allen Pertinentien am 11 . October in des Meine Meinablers

Wirthshause zu Bockhorn verkaufen zu lassen . Die Ang . ist den 7. October beym Herzoglichen
Neuenburgischen Landgerichte .

tot 12 ) Auf geschehenes Ansuchen Johann Deltjen Bruns , Kothers zum Aschhauser Felde , Cu¬

ratoren , Johann Sieffen zu Halfftede et Conf . , ist der wider ihren Euranden bereits erkannte

Concurs auf Schaden und Gefahr der Curatoren und mit darauf erfolgter Genehmigung der

Creditoren bis weiter aufgehoben worden . Auch sind die Curatoren des Johann Deltzen Bruns

gesonnen , folgende ihrem Curanden zugehörige Immobilien , als a ) den demselben zuständige An¬
theil an der sogenannten Ricke , von ungefähr 5 Scheffeln Saat groß , und b ) einen ihm einges

wiesenen im Jahre 1791 zu 1 Jück 35 Ruthen vermessenen neuen placken , am 19 . October in

Johann Rohje zum Aschhauser Felde Wirthshause verkaufen zu lassen . Die Ang . ist d . 14. Oct .

( jedoch haben diejenigen , welche sich beym Concurse bereits angegeben , ihre Angaben zu wieder :

holen nicht nöthig , wenigstens keine Kostenerstattung zu gewärtigen ) beym Herzogl . Neuenbure

gischen Landgerichte .
13 ) Der Kaufmann Hesemeyer in Toffens ist gewillet , a ) feine bey Toffens belegene Hof¬

ftelle , Stick genannt , mit 66 Jücken adlich freyen und 30 Jücken pflichtigen Landes , und b ) das

ihm gehörige Tossenser Amthaus mit 15 Jücken Landes nebst Pertinentien , auch c) ein Rother :
haus daselbst , am 21 . October in Deckers Wirthshause zu Toffens verkaufen zu lassen . Die

Angabe ist den 14 . October beym Herzogl . Ovelgdnnischen Landgerichte . Präcl . Besch . d . 29 . ej .

14) Wider Harm Wefer zu Neuenkop ist Schuldenhalber beym Herzogl . Delmenhorstischen
Landgerichte der Concurs erkannt . 1) Die Ang . ift d. 14. Oct . 2) Deduct . d . 29. ejusd . 3 )
Prior . Urtel d . 12. Nov . 4 ) Bergantung oder Löse d . 26 . ejusd .

15 ) Wider Claus Diedrich Suhling zu Moordeich entstehet gleichfalls beym Herzogl . Del¬
menhorstischen Landgerichte Schuldenhalber der Concurs . 1) Die Ang . ist d . 15. Oct , 2 ) Ded .

, 30 , ejusd . 3 ) Prior , Urtel d. 13. Nov . 4 ) Vergantung oder Lose d. 27 , ejusd .



16 ) In Convocationssachen , wegen des von Jacob Hauerken zu Oberhammelwarden an Hin¬

rich Graper zu Eidewarden verkauften Tyalfschiffs , werden alle diejenigen , welche sich in dem

am 22. April ben hiesiger Herzogl . Regierungs - Canzley angesetzten Angabetermin nicht gemel

det haben , mit ihren etwanigen Ansprüchen oder Forderungen präcludirt , und wird ihnen ein

ewiges Stillschweigen hiedurch auferlegt .

17 ) Auf Ansuchen des Gerd Wohlers zu Brake werden alle diejenigen , welche sich im An¬

gabetermin den 23. Julius , wegen einiger ungültigen Ingrossate , beym hiesigen Herzog !. Land¬

gerichte nicht gemeldet , mit ihren etwanigen Ansprüchen und Forderungen präcludirt und ihnen

ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

18 ) Am 19 . September Morgens um 10 Uhr soll zu Barßel in des Wirthschafters Anton

Niehaus Hause das den Eheleuten Meisterfeld zugehörige daselbst belegene realfreye Wohnhaus ,

so mit Dorfsgerechtigkeit versehen , sodann derenselben zwischen dem Tannen - und Lütje Borchers

Ranip belegener Garten , wovon jährlich an die Gemeinheit Barßel 40 Stüber Canon präftirt

werden muß , zum öffentlichen Verkauf aufgesetzt und dem Meistbietenden gerichtlich verkauft und

zugeschlagen werden . Decretum Cloppenburg in Judicio den 11. Julius 1805 .

Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Rossing .

19 ) Der Schneideramtsmeister Heinrichsen hieselbst hat sein auf der Poggenburg belegenes

halbes Haus nebst zwey Buden , woran die Gastwirthe Stüve und Husemann und der Verkäufer

selbst mit ihren Häusern benachbaret sind , an den Leinweberamtsmeister Decker unter der Hand

verkauft . Zur Angabe etwanigen An- oder Beyspruchs wegen dieses Varkaufs ist terminus hie =

selbst auf den 16. October bey Strafe ewigen Stillschweigens anberahmet .

Oldenburg , vom Rathhause den 5. September 1805 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

20 ) Der Provisor Gerhard von Harten hieselbst ist gewillet , am 20 . September Nachmitz

tags um 2 Uhr in seinem Hause 54 Orhofte entre deux mers Weine offentlich meistbietend ver =

kaufen zu lassen . Oldenburg vom Rathhause , den 7. September 1805 .

21 ) Bordtare nach dem jetzigen Kornpreise , und zwar von gutem gesunden Weitzen und Rocken .

Ein Weißbrod zu gr .
Ein dito zu I gr .

Ein dito zu 2 gr .
Ein Semmelbrod zu 1 gr .
Ein dito wenn es geraspelt zu 1 gr .
Ein Schinbrod zu z gr .
Ein dito zu I gr .

Ein dito zu 2 gr .

Ein ausgesichtetes Rockenbrod zu 1 gr .

Ein dito zu 2 gr .

Ein grobes Rockenbrod zu 1 gr .

Ein dito zu 2 gr .

2 Loth - Quent ,

9523184
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23
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Ein dito zu 3 gr .
Ein dito zu 6 gr .

5 -

Bürgermeister und Rath hieselbst .Oldenburg , vom Rathhause den 7. Septbr . 1805 .

22 ) Wenn die Erhebung der diesjährigen Hofswürdenschen Hospitalsintraden aus dem Stadts

und Butjadingerlande folgendergestalt , als 1) für die Vogteyen Stollhamm und Eckwarden auf

den 16. September d. J . in Bricks Wirthshause bey der Stollhammer Kirche ; 2 ) für die Vega

tey Burhafe auf den 17 . ejusd . daselbst ; 3 ) für die Vogteyen Abbehausen und Bleren auf ben

18. ejusd . in des Gastwirths B. Steenken Hause zu Abbehausen ; 4 ) für die Vogtey Rodenkire

chen auf den 19. ejusd . in Deiks Wirthshause zu Rodenkirchen ; und 5 ) für die Vegtey Golza

warden auf den 20. September des Vormittags dafelbft , angesetzt worden ist : so wird solches

den Beykommenden hiedurch bekannt gemacht , und haben selbige sich an den genannten Tagen



zur Bezahlung mit ihren Quitungsbüchern gehörig einzufinden , auch alsdann die vorgefallenen .
Veränderungen zu Bewerkstelligung der darnach in den Registern nöthigen Umschreibungen beyVermeidung verordnungsmäßiger Brüche gebührend anzuzeigen .

Oldenburg , den 27 . August 1805 . Erdmann .

1 ) Es soll das zum Theater in Barel gebrauchte Tannenholz , bestehend in Sparren , Dielenund Latten am 16. September Nachmittags um r Uhr im herrschaftlichen Gewächshause baselbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

2 ) Auf Anhalten der Erben des weyl . Canzleyraths Schütte von Schüttdorff ist für diejeni
gen , welche an das von ihrem Erblasser auf weyl . Johann Hillmer zu Seefeld wegen Schadens ,während des lettern sechsjährigen heuerlichen Gebrauchs des Guts Schüßfeld am 9. August 1763
im Barelschen die Bewohner der Gräflich Ventinkschen Vorwerker im Butjadingerlande betreffen¬
den Ingrosfationsprotocoll bewirkte Ingroffat von 1000 Rthlr . , worüber das Document verloren
gegangen wäre , Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , zu deren Angabe und Bescheini
gung beym Gericht zu Varel mittelst erlassener Proclamatum Termin auf den 16 . October d . I .
präfigirt worden ; widrigenfalls solch Ingrosfat der fernern Bitte gedachter Erben gemäß im
Ingrosationsprotocoll getilgt werden soll .

3 ) Des weyl . Beckers Johann Anton Springer Mittwe zu Varel läßt am 18 . October d .
J . Nachmittags um 2 Uhr das von ihrem weyl . Ehemann im Jahre 1802 von dem Drechsler
Diedrich Speckels gekaufte am Haberkamp daselbst zwischen den Häusern des Beckers Wilhelm
Strahl und des Schusters Garlich Eilers stehende Haus mit dem dabey belegenen Garten und
sonstigem Zubehör , die Grabstellen auf dem neuen Kirchhofe ausgenommen , im herrschaftlichen
Schütting zu Varel öffentlich meistbietend verkaufen . Der Termin zur Angabe ist am 16. Oct .
beym Amtsgericht zu Barel .

3meyte Bekanntmachung .
Reg . Canzl . 1) Wegen des von Berend Menkens an den Weißgerber J . D. G. Blumenfaat

verkauften Gartens , Ang . d . 16. Sept . ( die beym vorgewesenen öffentl . Verkauf geschehenen An
gaben werden nicht wiederholt ) . 2 ) Wegen eines zwischen Hine . Lohse und Edo Batmann getrof¬
fenen Tausches ihrer Kähne , Ang . d . 16. Sept . Pract . Besch . d . 1. Oct . 3 ) Wegen des von Martin
Helms an Gerd u . Hinr . Kramer verkauften Groden Wischlandes , Ang . d. 20. Sept . 4 ) Wegen
des von dem Zimmermeister Cord Elmers an Dierk Ballner verkauften Kahns , Ang . d . 20 . Sept .
Pract . Besch . d. 8. Oct . 5 ) Wegen des von den Erben des weyl . Cammercopiiften Lenzner an den
Hautboisten Kruse verkauften Hauses , Ang . d. 16. Sept . ( die gethanen Angaben werden nicht
wiederholt ) . Neuenb . Ldg . 1 ) wegen der von Gerd Hobben Sieffen an Gerh . Stamer ver¬
kauften Kötherey , Ang . d . 16. Sept . 2 ) Verkauf des Hauses , Gartens und einiger Ländereyen des
Becker F. W. Spieske d . 14. Sept . Ang . d . 9. ejusd . 3 ) In Joh . Jürgens Concurs , Ang . d . 16 .
Sept . Deb . d . 30. ejusd . Prier . Urt . b . 15 . Det . Löse d . 2 . Novbr . Ovelg . Lda . Wegen des
von Joh . Diedr . Logemann an Eilert Stegie verkauften Hauses , nebst Garten und Pertin . Ang . d .
16 . Sept . Pråcl . Besa ) . d . 23 . ejusd . Delmenb . Ldg . 1 ) Verkauf eines Kamp Landes des .
weyl . Gerd Woigts d . 26. Sept . Ang . d . 16. Sept . ( die im vorigen Angabetermin gethanen Angas
ben werden nicht wiederholt ) . 2 ) Verkauf zweyer Kampe Grünland des Paul Friedr . Bolbiel b .
25 . Sept . Arg . d . 17 , ejusd . Cloppenb . Log Sämmtl . Credit , des Joan Peter Meisterfeld u .
deff . Ehefrau , Ang . d . 18. Sept . Liquidation d. 4. October .

II . Privatsachen .
1) Die Wittwe Kelp ist gewillet , ihr in der Haarenstraße hieselbst belegenes , von dem ConsistorialrathKruse bewohntes Haus unter der Hand zu verkaufen . Dieses Haus , welches erst vor wenigen Jahren fastganz neu ausgebauet worden , ist von allen Seiten von Brandmanern 2 Steine dick, aufgeführt , 72 Fuß langand 56 Fuß breit . In der untern Etage sind, außer einer geräumigen Hausflur oder sogenannten Diele , rernan der Straße 1 große Stube mit Windefen und 1 Schlafkammer befindlich . Nach hinten hinaus ist eine miteinem Ofen versehene Stube , die den Eingang nach dem Garten hat , nebst Cabinet vorhanden ; ferner noch I

Stube mit Ofen , auch Küche , Speisekammer und Keller . Die obere Etage hat nach vorne heraus 2 große
fchen belegene Zimmer nebst einem Cabinet , sämmtlich mit Windofen versehen , und find 2 von diesen Bim



mern an den Wänden gemalt und das eine tapezirt . Noch sind in diefer Etage ein sehr schönes Zimmer und
4 kleinere befindlich , von welchen 3 mit Defen versehen find . In der dritten Etage ist auch noch 1 Stube nebst
2 Dachlammern vorbanken . Sämmtliche Stuben und die Diele sind übrigens mit Gipsbecken versehen . Mit
dem Hause ist ein geräumiger su 4 Pferden eingerichteter Stall nebst Waschhause verbunden ; noch hinter dem
Haufe ein Garten und Hofplag , nebst einem großen ausgemauesten fleinernen sogenannten Regenback vorhan
den . Im Abrabam liegt noch ein besonderes kleineres an den Garten des großen Hauses grenzendes neues
Hand , in welchem unten 2 Stuben und oben 1 Stube nebft Kammer befindlich ; alle 3 Stuben sind mit Oefen
persehen , auch ist oben sowohl als unten ein Feuerherd zum Kochen vorhanden . Diejenigen , welche gedachte
beyden Häuser zusammen oder einzeln zu kaufen wünschen , belieben sich bey der Eigenthümerin zu melden , wel :
che gegenwartia in dem Hause des Majors von Knot . wohnt .

2 ) Nel Meeußen zum Oberdei ist gefonnen , feine zum Oberdeich belegene Hofftelle von ungefähr 74
Jucken , worunter 28 Jack Pflusland , am 13. September in Tonjes Günther Janssen Wirthshause zum Ober :
Seich öffentlich meistbietend auf 4 oder 6 Jahre verheuern zu lassen ; auch können von den Ländereyen 12 Juck
som besten Lande aus dem Grünen gebrochen werden .

3 ) Alle und jede , welche an das Kloster Blankenburg Grad : Wisch - und Teichzehnt , und ständige Gela
der , auch andere sinsen , imgleichen die zu Gelde behandelten Frucht und Küchengefälle , zu bezahlen haben ,
werden hiedurch erinnert , folche , und zwar erstere in den nächsten 4 Wochen , und legtere , nämlich die Frucht :
und Küchengefälle , auf Martini zu berichtigen , sich zu dem Ende mit ihren Quitungsbüchern des Montags ,
Dingstags und Donnerstags Vormittags von 9 Uhr an in meinem Hause einzufinden , auch alsdann die mit
den klosterpflichtigen Länderepen vorgenommenen Veränderungen , zu Bewerkstelligung der darnach in den Regis
fern nöthigen Umschreibungen , bey Vermeidung verordnungsmäßiger Brüche , gebührend anzuzeigen .

Oldenburg , den 7. September 1805 . Erdmann .
4 ) Der Schlofferamtsmeister Patien ist gewillet , sein an der langen Straße belegenes bürgerliches Eds

haus , woran der Cammerrevisor Deltermann benachbaret ist , unter der Hand zu verkaufen . Dies Haus ist
ungefähr 60 Fuß lang und 30 breit , und hat das alleinige Eigenthum der daran liegenden Häusing , und sur

sirgerliche Onera zu tragen . Auch will er 2 freye Gärten mit einem Gartenhause außer dem Haaren thor ,
woran Johann Brand benachbaret ist, künftiges Frühjahr anzutreten , gleichfalls unter der Hand verkaufen .

5) Da ich das vor einigen Jahren von dem verstorbenen Kaufmann Kelp an mich gekaufte Haus hier
in Barel seit einer geraumen Zeit selbst bezogen und eine wirthschaft darin angelegt habe : so empfehle ich
mich den respectiven Meisenden bestens . Die Lage meines Hauses ist so beschaffen , daß ich nicht allein gutes
Logis , sondern auch hinlängliche Stallung für Pferde und Wagenraum anbieten fann , wobey ich die Versiches
rung hinzufüge , daß ich das mir geschenkte Zutrauen der bey mir Einkehrenden durch prompte und reelle Res
dienung mir ferner zu erwerben suchen werde ; weshalb ich um geneigten Zuspruch ergebenst bitte .

Jan Ulffers in Varel .
6) Mein Dienstjunge , angeblich Jacob Havessen , welcher aber nach seinem rechten Namen Jacob Gold

heißen und von der Langwarder Meide gebürtig seyn soll , ist ohne alle Ursache aus meinem Dienst gelaufen .
Gedachter Knabe ist bey seiner Entweichung mit einem dunkelblauen Futterhemde , rundem Huthe , leinener Hos
fe und greifen Strümpfen bekleidet gewesen , und ist 16 Jahre alt . Da an der Wiederhabhaftwerdung dieses
Burschen sehr gelegen ist : so werden diejenigen gebeten , welche Auskunft hierüber geben können , dem Vermuns
de Schu zur Langwarder Meide oder auch Peter Cornelius zu Moorsee gefällige Anzeige zu thun .

7 ) Es soll am 12 . September Nachmittags um I Uhr bey dem neuen Mehrhauser und Gellner Siele
das zu den Vordämmen gebrauchte Tannenbols , so wie auch einiges Eichenholz , und einige Flacken , auch eini
ges Eisenzeug , 2 Theertonnan und die bey dem Siele stehende Hütte , auch das Richelwert , womit der Zims
merplatz abgekleidet ist , öffentlich meistbietend verkauft werden , und können sich die Liebhaber am obbemeldeten
Tage Nachmittags um 1 Uhr bey dem Siele einfinden und nach Gefallen bieten .

8 ) Hinrich Kloppenburg auf den Deichstücken ist vom 29 - 30 . Auguft eine schwarzbunte Rindquene
vom Lande weggekommen . Sie hat 2 Flecken , einen an der Hüfte und einen auf dem Rücken , und einen
Schnitt im rechten Ohr von unten auf . Wer ihm davon Nachricht geben kann , erhält eine Belohnung .

9 ) In der Nacht vom 28 - 29 . August find mir zwischen 11 und 12 Uhr von einem boshaften Mene
fchen die Fenster eingeschlagen . Mach allen Werkmalen ist er den Garten herauf gekommen und hat erst die
Küchen und die Fenster der Vorderstube eingeschlagen . Wie ich darüber erwachte und aufstand , ist er fortges
gangen ; er ist aber wieder gekommen und hat die Fenster am Deiche und in dem Kramladen eingeschlagen ;
als ich darauf die Thüre öffnete und die Nachbarn um Hülfe rief , gieng er fort und kam mir bey dem Hause
der Wittwe Stegie aus dem Gesichte . Wer mir den Thäter anzeigen kann , erhält unter Verschweigung seines
Namens 25 thlr . Hinrich Keymen Wittwe in Elsfl : th .

10 ) Der hebende Kirchenjurat Johann Westing zu Oberhausen hat zu Ende dieses Monats 213 Rthlr .
Holler Kirchen und Kanzelgelder sinsbar zu belegen .

11 ) Eine Person , die seit einigen Monaten entbunden und mit gesunder Milch verschen ist , wünscht
als Amme auf Michaelis oder Martini einen Dienst ; wer solche benöthigt ist wolle sich ehestens bey dem Ars
menvater J . J . Hld in Utens melden .

12 ) Der Doctor Arens in Bleren zeigt biedurch an , daß er init Herzogl : Cammer Genehmigung ein
halbes Jahr verreiset ; weshalb er alle , an denen er Forderung hat , ersucht , diese Schuld höchstens zu Ende
Septembers zu entrichten , so wie alle , welche Forderungen an ihn haben , ihr Geld erhalten können ,



13) Bon den Oldenbrocker Kirchen und Orgelcapitulien find 158 Rthlr . , von den dasigen Armencapita¬
lien 520 Rthlr . , und von den Hauptschulcapitalien 30 Rthlr . , alles in Golde, theils in der Mitte Novembers ,

theils auf den 3. December sinsbar zu belegen , und können alsdann bey den hebenden Jurafen Johann Lus

dolph Beckhusen in Empfang genommen werden .

14 ) Der Hausmann Gerd Kloppenburg zu Bardenfleth list am 28. September Nachmittags um 1 Uhr

in seinem Hause 20 Stack 3 md 2jährige , 6 milchende Kühe , 6 Kinder , 6 Kälber , auch einige pierde mud

Füllen , meistbietend verganten , sodann einige Ländereyen öffentlich verheuern .
15 ) Die Vormünder über weyl . Herm . Gerh . Holzen Tochter , Blaufärber Reimann und Heifing , ha

ben einige 100 Mthlr . Gold für ihre Pupillin , gegen gehörige Sicherheit , zinsbar zu belegen , imgleichen zwvey

Manusstühle in der Osternburger Kirche gegen dem Chor über Nr . 117 und 123 . zu vermiethen .

16 ) Der am 19 . September öffentlich zum Abbruch zu verkaufende Stall des Auctionsverwalters Grea

verus hat 8 Fach , ift 36 Fuß lang , 24 Fuß breit , und 10 Fuß hoch unter den Balken . Der Boden ist mit

Dielen belegt und der Stall selbst der Breite nach mit einer Scheidewand versehen .

17) Gerd Willers außer dem Eversten hat vorigen Donnerstag ein schwarzes Kalb verloren ; vorn an

der linken Schur , hinten an der Lende , und zwischen den Vorderbeinen befinden sich weiffe Flecken . Er erbit

tet es gegen eine Belohnung wieder zurück .

18) Der Schneidermeister J . H. Willers hat einen großen eichenen Kleiderschrank, einen Schneiders

werkrisch, der 6 Fuß lang und 5 Fuß breit ist, eine Bettstelle und einige alte Fenster unter der Hand zw

perfaufen .
19 ) Am 6. September hat ein Reisender auf dem Wege von Ovelgonne nach Großenmeer eine soge

nannte Geldkaze mit Geld verloren . Der ehrliche Finder wird geb. ten , sie gegen eine Belohnung bey dem

Gastwirth Hullimanu hieselbst abzugeben .

20 ) Vor 14 Tagen ist in der Gegend zwischen Esenshamm und hoffe eine silberne Schnupftabacksdose

verloren worden . Sie ist inwendig vergoldet und hinten mit den Buchstaben A. S. G. H. versehen . Der ehr :

liche Finder wird gebeten , solche in Johann Kopmanns Hause in Esenshamm gegen eine angemessene Beloh

rung abzuliefern .
21 ) Ich habe ppter 19 Jid recht guten Etgreben , in zwey Hammen belegen , welcher sogleich betries

ben werden kann , zu verbenern . Die Liebhaber wollen sich deshalb baldigst bey mir melden .
D. Stangen in Ovelgönne .

22 ) In meiner an der Dammkoppel belegenen Weide habe ich ein schwarzes Knhrind eingeschüttet ,

welches der Eigenthümer gegen Erlegung der Kosten bey dem Gastwirth Wenzel wieder abholen kann .
Becker Kloppenburg auf dem äußersten Damm .

23 ) Ich habe eine Stube mit oder ohne Möbeln , gleich oder zu Michaelis anzutreten , zu vermiethen .

Auch kann ich 2 Zimmer im Michaelismarkt an Kaufleute vermiethen .
Gastwirth Kreven Wittwe vorn in der Haarenstraße .

24 ) In der Haarenstraße ist eine gut eingerichtete Stube nebst Schlafkammer , auf Michaelis anzutreten ,

zu vermiethen . Nähere Nachricht giebt der Schulhalter Sievers hieselbst .

25 ) Wer eine alte brauchbare bleverne oder hölzerne pumpe von 24 - 30 Fuß Länge zu verkaufen hat ,

wolle sich bey dem Polizeydiener Caffel hieselbst melden .
Geburts Anzeige .M

Die am 3. September erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einer gesunden Tochter , und daß

Mutter und Tochter sich wohl befinden , mache ich meinen Verwandten und Freunden hiedurch bekannt .

Oldenburg E. E. Greverus .
Todes = Anzeige n .

Das am 3. September erfolgte Ableben meiner Mutter der Wittwe von Nochow , geb . von Dinklage
aus dem Hause Schulenburg , mache ich hiedurch allen meinen Verwandten und Freunden , unter Verbittung

aller Beyleidsbezeugungen , gehorsamst bekannt . Lage im Herzogthum Oldenburg .
v . Rochow , Hannoverscher Major .

Der gestrige Tag war für mich und meine drey Kinder höchst unglücklich . Mein guter Mann Anton
Heinrich Detken starb an demselben , da er in der Blüthe seiner Lage , erst 46 Jahre alt , noch lange Freund
und Versorger der Seinigen hätte seyn können , und noch nicht volle 18 Jahre mit mir verbunden gewesen
war . Meinen Verwandten und Freunden , so wie den Angehörigen meines verstorbenen Mannes zeige ich bie :

fen für mich so schmerzlichen Verlust schuldigt an , und wünsche , daß die Vorsehung noch lange nicht ähnliche

Trennungen über sie verhängen möge . Stumpens in Jeverland , den 5. Sptember 1805 .
S . E. Detten , geb . Jansen .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll -Gelder beym Herzoglichen
Zollamte zu Elssleth auch in Golde mit 4 Procent Agio gegen N . entrichtet werden .

In Untersuchungsfachen wider Johann Schalenberg , Dierk plumy und Jovank Hinrich Lehmkuhl im

Delmenhorstischen , wegen Dieberey , sud die Inculpaten von Herzoglicher Regierungs -Eangles am 3 . Septimber

jeder zu 4wöchiger Gefängnisstrafe , die letzten 14 Tage abwechselnd bey Wasser und Brod , auch zur Erstattung
Ser Kosten , schuldig verurtheilt .
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